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f&avl &vuti &t

Ntvte rh attun ^ ^ jS ellctge
Der Frack Zrledrichs des Grotze».

Humoreske von Freiherr von Schlicht .
Der an Körpergröße , Körper - und Stimmen -

»mfang gleich gewaltige Bassist Paul Rohrbach
betrachtete in seinem Stammlokal mit väterlich
wohlwollender Miene den Hm kaum bis zur
Brust reichenden neuen Pikkolo , der ihm bei dem
Ablegen des Mantels behilflich war . um ihn env -
uch zu fragen : ,^Wie heißt Du mit Bornamen ,« ein Sohn ?"

«Friedrich , mein Herr, " lautete die höfliche Ant -
wort , aber trotzdem war sie nicht höflich genug ,denn der Sänger erwiderte mit vorwurssvoller
Stimme : „Man redet mich „ Herr Kammersän -
Mr " an . merke Dir das , wenn Dir an meiner
Freundschaft und an meiner Gunst gelegen ist.
ftöi übrigen scheinst Du mir ein kluger , ausge¬
weckter , intelligenter Junge zu sein , ans dem
>>cher eines Tages etwas Großes werden wird ,
1° daß ich Dich schon heute ..Friedrich ver Große "
taufen möchte ."

Von der Minute an hatte der neue Pikkolo
seinen Spitznamen weg und er bemühte sich auch ,
«ein alle Ehre zu machen . Nicht nur dadurch ,öaß er mit der Zeit heranwuchs , sondern auch .°aß er sich alle MWe gab . als Pikkolo ebenso
tüchtig zu werden , wie es der wirkliche Friedrich
acr Große in seinem Beruf war . Wie es der
^roße König mit allen seinen Feinden aufnahm ,so der Pikkolo Friedrich der Große mit allen let¬
zen Gästen . Wie er es fertig brachte , zuweilen
Wbft zehn Gäste und mehr fast gleichzeitig zu
bedienen , ohne daß einer hätte warten müssen
und darüber ungeduldig geworben wäre , war
sein Trick , den er nicht einmal dem Herrn Ober
Erriet , obgleich der ihm für den Fall , daß nicht ,

unheiliges Donnerwetter in Aussicht stellte .
Nur einmal ließ er einen Gast , der nach üjmr ' es, warten , noch dazu seinen besonderen Gön -

Uer , den Herrn Kammersänger , so daß dieser ihn
skagte : „Nun . Friedrich der Große , wovon träum -
lest Du denn eben ? "

Da sah ihn der Pikkolo mit ganz verklärten
« ugen an und gab zur Antwort : „Herr Kamnier -
sa'nger , ich träumte von der Zukunft . Heute
Ubers Jahr ist meine Lehrzeit herum . bann ziehe
lfl ) die kurze Jacke für immer aus , dann bekomme
' ch meinen ersten Frack .

"

Der in der kleinen Stadt weit und breit be-
kannte und berühmte Sänger lächelte .rnädig vor
M hin : „Aha , der Frack Friedrichs des Großen ,
^- as ist allerdings ein Ereignis in Deinem Le-
ie

,n . das Du ebensowenig jemals vergessen wirst ,wie ich meinen ersten Lorbeer, " und in Uner gc -' erösen Anwandlung setzte er Hinzu : „Den Frack
'.Henke ich Dir in Anerkennung der treuen Für -
'vrge um meine Person , damit Du Dich meiner°' s an Dein Lebensende erinnerst , denn den ,«er Dir den ersten Frack schenkte , wirst Du eben -
wwenig jemals vergessen , wie ich die Dame , die
W den ersten Lorbeerkranz spendete . Für alle
Seiten ist Ihr Name meinem Gedächtnis enge -
Mgt . Wenn ich mich nicht sehr irre , hieß sie
» rieda Kleinpanl oder so ähnlich ."
. Von diesem Tage an wäre Friedrich der Große
>u

.r seinen Gönner und Wohltäter selbst in einemw >t Benzin begossenen Anzug durch jede FeucrS -
? kunst gegangen , er las ihm noch mehr als bis -
Aer jeden Wunsch aus den Augen ab und soviel
wußte er , noch seinen Urenkeln , wenn er die er -

eWe , würde er voller Dankbarkeit und Rührung^ Zahlen , wer ihm seinen ersten Frack schenkte ,w daß er es nicht nötig gehabt hätte , seine Er -^ arnisse dafür auszugeben .
Die Zeit ging weiter und bald waren « S nur»och drei Monate bis zu dem großen , für die

ganze Zeit seines Lebens ewig denkwürdigen
Tag . Da hörte er eines Morgens eine Schrek -
kensbotschaft , sein Wohltäter , der Herr Kammer -
sänger , war schwer erkrankt und man fürchtete
für sein Leben . Die beiden Blätter £>07 Stadt
brachten darüber eine kurze Notiz , in der sie der
Hoffnung Ausdruck gaben , die kräftige Natur des
allgemein beliebten Künstlers möchte die Krank -
heit überwinden , damit seine zahlreichen Freunde
und Verehrer ichn bald wieder auf der Bühne
bewundern könnten . Sicher stiegen auch aus den
Herzen seiner vielen Freundinnen und Ver -
ehrerinnen heiße Gebete für ihn zum Hinnnel .
Aber keiner betete so fleißig und so regelmäßig
jeden Abend für ihn wie Friedrich der Große .
Selbst wenn er noch so totmüde war , faltet ? cr
vor dem Einschlafen seine Hände , aber dann be -
tete er nicht das ganze Gebet , das er sich ausge -
dacht hatte , sondern er faßte alles kurz in die
Worte zusammen : „Vater unser , der du bist im
Himmel , na . Du weißt ja schon, was Ich meine .
Amen !" Eine halbe Minute später tölies cr ,
aber selbst sein abgekürztes Gebet wurde e : höri ,
denn es kam aus einem frommen , gläubigen Her -
zen .

Eines Mittags erschien der Künstler wieder
in seinem Stammlokal , aber nur noch als ein
Schatten seiner selbst und mit trüben Ahnungen
sprach cr davon , daß er sehr bald für immer von
der Bühne würde Abschied nehmen müssen : „Die
Kunst verliert viel an mir . ich weiß . Es wird
schwer , wenn nicht unmöglich sein , für mich einen
Ersatz zu finden , der mich vergessen läßt . Na -
mentlich meinen Falstaff wird mir ^einer n .ich-
machen . Aber trotzdem , es muß sein , diese Krank -
heit «hat mich zum alten Manne gemacht , mit mir
geht es zu Ende "

DaS klang so traurig , daß Friedrich di' m Gro -
ßeu die Träneu in die Augen schössen, ui ' d baß er
mit schluchzender Stimme bat : „Herr Kammer -
sänger , Sie dürfen noch nicht sterben , wenigstens
nicht eher , als bis ich Sie , wenn auch nur ein
einziges Mal , im Frack bedient habe . Heute in
vier Wochen ist nun der große Tag da und nicht
wahr , das tun Sie mir nicht an . daß Sie vorder
für immer von unS fortgehen ? "

Der Kammersänger fuhr sich mit der dünnen ,
schmalgeworöenen Hand über die Stirn : „Richtig ,der Frack Friedrichs des Großen ! Mir isl als
hätte cs mit dem eine besondere Bewandtnis und
als hätte ich da etwas versprochen . Ja , nun fällt
es mir wieder ein Allerdings , die Zeiten sind
jetzt andere für mich geworden , die Kranlhiit hat
meine ganzen Ersparnisse verschlungen , und sehr
bald habe ich nur noch meine kärgliche Pension .
Trotzdem , was ich versprach , werde ich natürlich
halten . Der erste Frack soll Dir als Geschenk von
mir eine dauernde Erinnerung bleiben , damit
Du meinen Namen nie vergißt , wie Ich niemals
den Namen derjenigen , die mir den ersten Lor -
beer auf die Bühne sandte Irre ;d) mich nicht ,dann hieß sie Olga Schmidt . Bielleicht hieß sie
aber auch anders , das ist ja auch einerlei , Name
ist Schall und Rauch , Lorbeer aber bleibt Lorbeer
und den Kranz habe ich heute noch. Den Frack
bekommst Tu von mir , mein Sohn , so wahr ich
Paul Roßbach heiße und namentlich als Saia -
stro in der „Zauberslöte " nicht meinesgleichen
hatte . Selbst in Berlin habe ich niemanden ge -
keken und gehört , der es in der Rolle mit mir
ausgenommen hätte . Wie gesagt , den Frack
schenke ich Dir, " und dabei sah er Friedrich dcn
Großen so lange und so prüfend von oben bis
unten , von rechts nach links und von l . nks nach
rechts an . daß dieser sich im stillen sagte : der Herr
Kammersänger nimmt mir im Geiste genau
Maß . damit der Frack , den er fertig für mich kau -
fen wird , mir auch gleich wie 01 cgossen sitzt .

Und die Zeit ging weiter , bis es dann nur noch
eine Nacht bis zum Anbruch des großen Tages
war . In der Nacht machte Friedrich der Große ,
obgleich er zum Umfallen müde war , vor Auf -
regung kein Auge zu , sondern fragte sich fort -
während : Wird der Herr Kammersänger mir den
Frack auch so rechtzeitig schicken , daß ich den gleich
anziehen kann , wenn ich mit meiner Arbeit fer -
tig bin . so daß ich schon gleich den ersten Gast , der
kommt , im Frack bedienen kann ?

Und der Frack kam . Morgens um 9 Uhr
schickte der Kammersänger durch einen Theater -
diener ein großes Paket , das Friedrich dem Gro -
ßen Tränen der Rührung , der Freude und des
Stolzes in die Augen steigen ließ . Aber alS er
das Paket geöffnet und als er den Fruck dann
angezogen , rührte ihn trotz seiner gesunden Ju -
geud beinahe der Schlag , denn der seit Jahr und
Tag heißersehnte neue Frack Friedrichs des Gro -
ßen war ein alter abgelegter Frack aus den Be -
ständen des Herrn Kammersängers , der ihm. selbst
dann , wenn er es in einigen Jahrzehnten zu
einem dicken , behäbigen Wirt gebracht haben
sollte , in allen seinen Abmessungen wenigstens
um einen halben Meter zu breit und zn weit sein
würde .

Friedrich der Große saß auf dem Rand seines
Bettes und weinte , wie er in seinem ganzen Le-
ben zuvor noch nie geweint hatte , selbst an jenem
Tage nicht , an dem der Oberkellner ' hm eine
derbe Maulschelle gab und ihn mit den Worten
anfuhr : „Glaubst Du Lüderjahn , daß der wirk -
liche Friedrich der Große sein Geschirr jemals so
schlecht ausgewaschen und es so dreck 'g in das
Spind gestellt hätte ?"

Friedrich der Große weinte nicht nur , er schrie
vor sich h

' n , bis er sich endlich sagte : „In dem
Frack bedienst du heute mittag den Herrn Kam -
mersänger , das soll seine Strafe dafür fein , £ «ß
er dir heute diese Enttäuschung bereitet hat .

Aber der Herr Kammersänger kam weder
heute , noch an einem der folgenden Ta .<e jemals
wieder an seinen Stammtisch . Ein Rückfall sei-
ncr Krankheit hatte ihn ergriffen und bereitete'ihm ein schnelles Ende . Da aber brachte Fried -
rich der Große es doch nicht über das Herz , ici -
neu ersten schlechten und für ihn unbrauchbaren
Frack fortzuwerfen , sondern er gelobte sich , den
trotz allem zur Erinnerung an seinen Gönner
für alle Zeiten aufzubewahren und sich den Na -
men des edlen Spenders zum mindesten ebenso
genau zu merken , wie der Verstorbene sich den
Namen derjenigen , die ihm den ersten Lorbeer
sandte , und die , so oft er ihren Namen aussprach ,
jedesmal anders hieß .

Tabak-Anekdoten .
In einer Sondernummer , die dem Raucher

und seinem edlen Kraut gewidmet ist , erzählt
Reclams „Universum " eine Anzahl Geschichten
aus Dr . Eduard Maria Schrankas Buch „Tabak -
Anekdoten ".

Arnold Böcklin , ein starker Raucher , kaufte sich
nach überstandener Krankheit wieder Zigarren .
Als er vom Händler die stärksten verlangte ,
sah ihn dieser starr an . denn er wunderte sich ,
daß diese Jammergestalt schwere Zigarren rau -
chen wolle . Aber Böcklin wurde grob : „WaS
sehen Sie mich so an , als ob ich krank wäre ?
Ich bin ganz gesund , ich habe nur den Typhus
aehabt . und wenn der Mensch erst wieder
rauchen kann , dann ist alles wieder gut !" So
erzählt Angela Böcklin in ihren „ Tagebuch -
blättern " .

Caruso , ein leidenschaftlicher Zigarettenrau -
cher , behält sich in allen Gastspielverträgen vor ,
daß es ihm gestattet sei , auf der Bühne bis zum
Aufgehen des Vorhanges zu rauchen , eine Aus -
nähme , die man Caruso gerne zugesteht . Ein
Feuerwehrmann befindet sich ständig hinter dem
Sänger , um im gegebenen Augenblick den Zi -
garettenstummel des Tenors in einem Wasser -
Näpfchen aufzufangen . Nach Beendigung seiner
Partie reicht einer seiner Sekretäre Caruso
wieder das Zigarettenetui , und zwei Feuer -
wehrleute , die ihu bis zur Garderobe zu be -
gleiten haben , walten ihres sonderbaren Amtes .

*

Während des Siebenjährigen Krieges fragte
Friedrich der Große einmal einen jungen Sol -
daten am Posten , warum er nicht ein Pfeifchen
bei der kühlen Morgenluft rauche . „Das darf
ich nicht "

, antwortete der junge Posten . .. Wa -
rum nicht ?" — „ Mein Kapitän hat es mir ver -
boten !" — „ Ranche nur , ich erlaube eS dir !" —
„Ne . deS tue ich doch nicht . Er mag sein , wer
Er will ! " — „ Kennst du mich denn ? " — „Ich
werde doch, Er ist ja der König !" — „So zünde
nur deine Pfeife an !" — „Ne , des laß ich blei -
ben , denn wenn es der Kapitän erfährt , kann
es uns beiden schlecht gehen !"

Der bayerische Kammersänger Josef Geis ,
eines der beliebtesten Mitglieder des ehemaligen
Hoftheaters in München , fuhr eines Sommer -
tages im Stellwagen durch ein schönes Tal tn
Oberbayern . Außer ihm fuhr ein einziger Pas -
sagier im Wagen mit . der wiederholt vergeblich
versuchte eine Unterhaltung mit Geis anzu -
knüpfen . Geis verharrte in unwilligem Schwei -
gen und rauchte unentwegt feine Zigarre . Auch
der Fremde gnalmte fleißig . Da fiel dem Kam -
mersänger die Asche auf die Weste , ohne daß
er darauf achtete . Gierig benutzte der Mit -
reisende den Anlaß , nochmals ein Gespräch an -
zubahnen , und machte den Sänger äußerst Höf-
lich auf den kleinen Unfall aufmerksam . Da
brach der Kammersänger Geis aber los :
„Himiniherrgottsaxen , können Sie mich denn
gar nicht in Ruhe lassen ! Seit einer Viertel -
stunde seh ' ich zu , wie Ihr Rock brennt , und
Hab' Sie doch auch nicht gestört ."

Vierzeiler.
Von Wilhelm Nuland , München .

Had ' re nicht : wohl aber frag ' ich leise ,
Ist das Schicksal hart mit dir verfahren ,
Wieviel Schuld trägst du . In Greisenjahreu
War noch stets mit sich versöhnt der Weise .

Ach, eS war zu jeder Zeit
Schwer , dem Nächsten Trost zu fiKNdttt !
Klage andern nicht dein Leid :
Laß es bei dir selber enden .

Schlägt ben Stein der harte Stahl .
Siehst du , wie die Funken springen .
So kann oft nur harte Qual ,
Herz , dir die Erleuchtung bringen .

Die Liebe wie die Freundschaft leben
Sowohl vom Nehmen als vom Geben .
Willst du belebend sie erhalten .
Laß Zartgefühl mit Scharfsinn walten .

Halt ein im Glück , halt aus im Leid :
Set weder hier noch dort von Sinnen
Und trink vor jeglichem Beginnen
Den kühlen Trunk Gelassenheit .

<20 )

Lore .
Ein Theater ^ oman .

Bo » Hermann Wcick .
«Nachdruck verboten .)

^ Die Aufführung des „Rosenkavalier " trug zu
Mt den Namen eines Festes ! In jugendlicher
Mcnschast dirigierte Strauß feine herrlichste
Mopfung . Der Zauber , das Zwingende seiner
^ rsonlichkeit riß alle Mitwirkenden mit fort .* * «rnr unter ihnen ein Streben , das Höchsten diesem Abend zu geben .

p Ueber allen stand , ihr selbst fühlbar . Lore
Nicht Eitelkeit entsprang diese Erkennt -

6 °; Sie wußte aber : was sie von Liebe und
Ansucht sang . empfand niemand so tief wie sie.
^ u süßem Weh fühlte sie, wie mit diesen Tönen
z ŵas in ihr sich löste , das in den vergangenen
rächen ihr Augen und Gedanke » verdüstert undkesselt hatte .
». Nach der Borstellung wurde Lore Land in das
? ureau deS Generalintendanten gerufen . Ri -
oi? n& Strauß erwartete sie dort . Er fragte0 »e Luft habe , an die Berliner Oper zu gehen .

Stolz flutete Lore heiß zum Herzen .

Merlin ! Das hohe Ziel , das bisher noch in soe >ter Ferne gelegen hatte , war nahe !
bedanke durchzuckte sie : Staufser ! Sie

wnn ^elte aber das Grauen , das sie anfallen
m°Ute, ab . Nicht mehr daran denken ! Das mar
b^ angenheit und mußte Vergangenheit blei -

» "Ich würde sehr gerne nach Berlin gehen .Ir Generalmusikdirektor ! "

müßten aber bald kommen . Am besten

^.
Wir könnten Sie jetzt schpn sehr gut

ibr ^ überlegte einen Augenblick . Vieles ging
vlitzschnell durch den Sinn . Eines wurde zur

Gewißheit : sie mußte fort aus Stauffers Nähe ,um Ruhe und das eigene Gleichaewicht wieder¬
zufinden .

„Zum nächsten Herbst beabsichtigte ich ohnehin ,meinen Bertrag zu lösen . Ich werde nun ver -
suchen , schon jetzt meine Entlassung zu erhalten .

"

«Wenn Berlin ruft , müssen wir die Waffen
strecken, " sagte Dr . von Krane und hatte ein ge -
zwungencs Lächeln im Gesicht . „Ich will Ihrem
Fortkommen natürlich nicht im Wege stehen .Gerne lassen wir Sie nicht ziehen , das branche ich
Ihnen wohl nicht zu versichern . Ich werde mor -
gen die Sache dem Berwaltungörar vortragen
und Ihnen dann Bescheid geben . Bis dahin
bitte ich . darüber zu schweigen .

"

Infolge einer unerklärlichen Indiskretion kam
aber doch Kunde davon in die Oesfentlichkeit ,und am nächsten Morgen brachte eine Zeitung
die Notiz , daß Lore Land einen ehrenvollen Ruf
an die Berliner Oper erhalte » habe , dem
sie wahrscheinlich in Kürze Folge leisten werde .

Lore las die Notiz mit großem Mißbehagen .
Nun mußte Dr . von Krane annehmen , sie habe
seiner Bitte um vorläufiges Stillschweigen nicht
entsprochen . Sie beschloß , sogleich ins Theater
zu gehen , um den Intendanten aufzuklären .

Ihre Wirtin brachte ihr eine Karte . Lore las
den Namen . Ihre Blicke weiteten sich .

„Ich lasse bitten, " sagte sie und hörte ihre
Stimme wie in weiter Ferne .

Die Türe öffnete sich und wurde wieder ge-
schlössen . Durch einen dichten Schleier sah Lore
Hellmut Stanffer , der rasch auf sie zukam

..Ist es wahr , Lore , daß Sie von hier fort -
gehen wollen ? Ist es denn wahr ?"

Fassungslos blickte Lore Stausfer an .
Er ergriff ihre Hand . Sie suhlte die Glut

keiner Finger .

Angst und Verzweiflung schrien aus seiner
Stimme .

„Sie dürfen nicht fortgehen , Lore ! Am Boden -
fee habe ich Sie von mir scheiden lassen , und ich
habe nachher unermeßlich darunter gelitten .
Eines war mir aber geblieben : ich konnte
Sie sehen ! Ich durfte in Ihrer Nähe sein ! Und
wenn Sie im Theater sangen , blickte ich zu
Ihnen empor und dachte : nun gehören Sie doch
mir ! Die Tage am See haben uns verbunden !

ES ist , als erzähle er ein Märchen , dachte Lore .
Stanffer aber sah . wie ihre Blicke sich er -

hellten , und seine Sehnsucht stieg inS Unge¬
messene . Herrisch sprach er :

„Ich lasse Sie nicht fort !"

Und jäh , mit erschütternder Gewalt , kam das
Bekenntnis über seine Lippen :

„Ich habe dich lieb , Lore ! Unsagbar lieb !"

Schatten sanken rings um Lore . Lichtes Land
lag , wohin sie schaute . Und der ihr dieses Licht
schuf, stand vor ihr , wartend auf ihr Wort . Ihre
Augen verschleierten sich in einem Gefühl , das
heiß in ihr ausstieg . Es war voll Seligkeit und
Freude , zu schenken , sich zu verschenken .

Mit einem Ausschrei warf sie ihre Arme um
Hellmut Stauffers Hals .

Sie saßen lange beisammen . Selbstvergessen :
erfüllt von dem Glück , das ihre Seelen durch -
jauchzte .

„Ich werde sogleich meine Verlobung lösen !
Zum ersten Male empfand Lore keine Bitter -

feit , als Stansfer von seiner Braut sprach .
„Es war ein Irrtum . Thea und ich wären

nie miteinander glücklich geworden . In Meers -
bürg hätte ich der Sache schon ein Ende machen
sollen . Warum ging ich damals von dir !

„Ich bin beinahe daran gestorben .
"

„Hast du meine Liebe nicht gefühlt ? Du warst
so ruhig und gelassen , als scheide ein Fremder
von dir .

"
Ein grüblerischer Zug kam in Lores Gesicht .

„Ich weiß nicht , was an jenem Tag über mich
gekommen ist . Ich hätte dir zu Füßen sinken
nnd dich bitten mögen , bei mir zn bleiben , und
konnte cs dir doch nicht sagen "

Sie sprachen noch von Mancherlei .
„Und Berlin ? " fragte Stanffer plötzlich .
Lore lachte froh auf .
„Heute noch werde ich £em Intendanten sagen ,

daß ich hier bleibe "

„Nicht im Entferntesten habe ich an Ihrem
Stillschweigen gezweifelt , Fräulein Land ! " sagte
Dr . von Krane in verbindlichem Tone zn Lore ,die ihm in seinem Bureau gegenübersaß . „Biel -
leicht ist von Berlin aus die Nachricht hierher
gelangt . Da im übrigen die Notiz den Tat -
fachen entspricht , brauchen wir sie nicht zu demen -
tiere » ."

„Ich möchte Sie doch darnm bitten . Herr
Doktor ! "

Da Dr . von Krane sie erstaunt ansah , teilte
ihm Lore mit , daß sie sich entschlossen habe , den
Ruf nach Berlin abzulehnen und an der Stätte
ihrer bisherigen Wirksamkeit zu bleiben .

Ein seines Rot war in das schmale Antlitz deS
Intendanten getreten .

„Darf ich fragen , was Sie zu diesem Eni -
schluß bewogen hat ? "

Lore antwortete , nnd das Glück lachte ihr aus
den Augen :

„Es ist eine Wendung in meinem Leben ein -
getreten , die mich bestimmt , dauernd in dieserStadt zu bleiben . Mehr kann ich heute nochuicht fageu . Sie werden aber der Erste fein ,Herr Intendant , dem ich , wenn die Zeit gckom -
men ist , näheren Aufschluß geben werde .

"
Dr . von Krane verneigte sich . Lore sah nicht ,wie seine Lippen sich dabei schmerzvoll zusam -

menpreßten .
„So betrachte ich Sie wieder als die Unsrige !"

lFortscbuns folgt .)
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Zu Vernum
Juuaer Man «

sucht sosort vassendeö
^ ^ Zimmer .
Angeb . unter 5ir . SS72
ins Tagblattbüro erbet .

MI . Zimmer .
möglichst mit Pension ,
für aebild . junge Dame
in gut . Familie gesucht .
Angebote erb . an Frau
Dr . L i n d » e r . Kaiser -
ftra &e 80.

Wohnungstausch .
Schöne 5 Ziinm .- Woh -

nung im Stadtinnern
ohne Gegenüber im 8.
Stock zu tauschen gegen
Parterrewohnung mit
Veranda . Hos . Garten ,
evtl . auch 4 grobe Zim¬
mer . Angeb . unt . Nr .
557g ins Tagblattbiiro .

Karlstr . 25. Hth .. III .
ist ei « Zimmer mit 2
Betten sof . , u »emier .

fitftfh 1» leder Höhe als
Hypothek od . Be -

teiligung anzulegen dch .
M . Bmam . Karlsruhe .

Herrenstrake 38.
V I

Herr sucht leerstehend .
Zimmer auher Glas -
verschluh , llUiitel » oder
Ostswdt , sof. zu mieten .
Angeb . unter Nr . 5574
ins Tagblattbiiro erbet .

35 DOS IM
aus schönes rentables
Privathaus alsbald ae -
sucht . Angeb . unt . Nr .
SS75 ins Tagblattbüro .

Erstklassiges Geschäft sucht in guter
Lage einen

Laden
vollständig , oder einen

Teil desselben
für Herrenkonfektion zu mieten . Kaiser -
straße oder Nähe derselben bevorzugt.
Hauskauf nicht ausgeschlossen . Evil.
kommt Interessengemeinschaft, Teil-
haberschaft usw . in Betracht. Gefl.
Angebote unter Nr. 5578 ins Tagbl .

Offone Stellen

Znr Erziehung n .
Pflege von 5 Kin¬
dern wird zur
Unterstiitzunq n.
zeitweisen Ver¬
tretung der Haus¬
frau eine gebild .
nicht zu junge

Dame
gesucht . Näheres
in der Geschäfts¬
stelle des „Karls¬
ruher Tagblatts " .

MnmMAn
su kinderl . Ehepaar ver
1 . llini gel . Köchin vorh .
S ü dend str. 12. 2 . Stock .

Ersalirene
H ö Eh i n

mit nuten Zeugnissen
per 1. Mai oehtdil .
Vorznstell . zwischen H8
und 4 oder nach W! Übt
ad . nach vorheriger tele -
rbonischer Verständig .
0 >! r . 364 ».
Frau Bankier Straus .

Bee thovens tr . 8 I .
Ich suche ein

IMta ,
das aut kochen kann
und Hausarbeit mit
übernimmt . Zimmco
mädck . vorbanden . Gute
Bezahlung , freundliche
Behandlung , ein sreier
Nachmittag :

Sosienstrafte S
am Karlstor .

OnSentl . mädsfisn
in kl . Kam . ges . Gute
Steljg . Ein freier Nach -
mittag , striedenstr . 22 II .

kausmänn .

Lehrstelle.
Einem jnngen gebild .

Dlädchen ist in tert ' lem
Betrieb Gelegenheit zu
sachmännischer kaufm .
Ausbildung gegeben .

Modewerkstätien

EmmySchoch ,
Herrenktrafte lt .

Iii für einige
Jloraeniiutt &en z . Haus¬
arbeit Stau od . Masch .
Z . erfr . Iollvs tr . 20 III .

Putifrau
für dauernd vormittags
3 Stunden gesucht :

Bismaraftr . 5g III .

miKii
( markenfrei )

sind in kleineren
Quantums in
meinenFilialen
gröbere Quan¬
tums in meinem

Lager
Zährl nger -

straße 42/44
erhältlich .

BuchsreT
Tel . 392 .

Mandolineu - , Bioliueu -
und Gitarrensxieler

mit Notenkenntnis siir
besseren Verein gesucht .
Angebote unter Nr .
5567 inS Tagblattbiiro
erbeten .

Solider
Hausburfdie

mit guten Zeugnissen so -
fort gesucht .

UnsaNkrankenhauS .
Sosicnftr . 23 .

Frl . . 27 I . a . . sucht b .
alleinst . Herrn od . Wtw .
m . Kindern Stelle als
Hanöbälteri « . «Pcrsekt
im Hauöb . Ami . unt .
Nr . 5570 ins Tagblattb .

WWWMWn

tn wen
nur im 1
verrenltra

Nr mm
» Igen Minuten
Phcloar Atelier
r«v» fe

WWe zum Nicken
wird angen . Berberich .
Erbvrinzcnstr . 36 . H . II .

Tllcht . Flickerin , auch
im Anfertigen v . Neu -
Wäsche beivand . , hat noch
einige Tage zu vergeb .
Angeb . unter Nr . 5>.'>80
ins Tagblattbü ro erbet .
Schneiderin Zucht Kund -
schast für Kiuderkieider .
Wäsche auch zum Aus -
bess . wird angenommen .
Fr . Herrmann . Kuh -
maulstr . Sit . Karte aen .

Berlore «
am Sonntag abend ein
goldener , blau u . grün
emailliert . Anhänger m .
blauem Stein ' zwischen
Sofienstr .— Hauptbabnh ." Abz
gegen Belohnung :_ ^ ..

occkbftr . Abzugeben
Belohnung :
Boeckhstr . 2g III .

Priöat - und

Gdifiätfsfiäyfer

zu Bertalen .
August Schmitt .

Hypotheken - u . Siegen -
schastSbüro ,

Hirlchft r. 43 . Te l . 2117 .
Landhaus !

In der Nähe von
Karlsruhe ist ein schön .
f

infamilienhans mit
cheuer . Stallung und

schönem Garten zu ver -
kaufen . Ana . unt . Nr .
5568 inS Tagblattb . erb .

dunKel Eiche
bestehend aus :

1 BücherschranK
1 Diplomat
! rander Tisch
2 Sessel

zusammen für nur

Mk . 4399
liefern sotort

Cur! Riedel & Co.
Karlsruhe

Waldstr . 49 Tel . 2979 .

Zu verkaufen .
Eine noch sehr gut erhaltene

Hochdruck-
Dampfmaschine

von 30 effektipen Pferdestärken für 6 Htm.
Ueberdruck, mit Sdiieberstetierung, direkt
durch den Regulator beeinflußt, mit einer
Courenzahl von 70—75, sowie ein

Kornwall- Kessel
mit plamosikeuerung von 35 qm Beizfläche,
6 Htm. Ueberdruck, üüitce des Kessels
6700 mm, Durchmesser 1625 mm, sind mit
Zubehör , ohne Mauerwerk , ab Standort zu
verkaufen . Zu erfragen im CagblattbQro .

Psiiettes
öchlllszimmer

130 cm 6r . Schrank .
Waschkommode m . Äkar -
mor u . Sviegelaussab ,
2 Nachttische m . Aiarm ..
2 Beitst .. 2 Pat .- Röste .
2 Sti -hle . sehr billig zu
verkaulcn .

Möbelhaus
Msier Weinheimer

Karlsruhe .
Krone n st r a tz e 32.

u verkaufen besseres
Schlafzimmer in Eichen .

Schreinerei Möller .
Schesielstrahe 55.

Zu verkaufen 2 Ret -
teu , kompl .. 1 Vertiko ,
l Sportwagen , l osf .
Biisset , 2 Babnkörbe m .
Wäsche . 1 Eissckrank ,
einige Anzüge u . Hosen ,
neu . und sonst ver -
schiedeneS .

3 sittc « .
Tu t lortiovftr . 79.

Zu verk . 2 gleiche
Betten . Schrank , Ver -
tiko . Kinderbett , Diwan ,

Kinderwagen ,
eiserne Kinderbetistelle

sowie 16 Bände

MWlS LWon
billig zu verkaufen : Lef -
finaftrabe 2» , pt „ links .'

fWraälZMBH
staunend billig zu verk . :
Schüöenftr . 55 Laden .̂

Sßorten ^üge
Eutawan ( Mnrcngo ) m .
aejtr . Hose , dklgr . Früh -
, a «röüberz !eher . alles
mittl . Gr . . billig abzug .

Cjsenwcinftrakie 32 ll .
bei Arelrad .

Eleg . Cutawan -Anzug
lMarengo ) m . geftr .Hose ,
mittl . Fig . , bill . zu ver -
kaufen . Zähringerstr . 5V,
Karabanoff .~

Br . D .- Stiefel ^ löst
neu , Rahmcnarbeit <30

C « k ! SUUS
neue , in groher Aus » .,
nur gute Ausführung
billig zu verk . Polsteret
Köhler . Schübensir .

' 25 .

Sö
'
a mit Mau ,

fast neu , preiswert ab-
' ^ e^

gorkstrafte ^ il .

MAneimWlW .
bestehend auS Bufset ,
Kredenz , Tisch und 2
Stühlen , umständehalb ,
zu verkaufen : Borholz «
straße 24 , 4 . Stock .

2 Nuhb . Hocker mit
Lederbez .. 1 K .-Schränk -
cheu . eich . , l m I .. 1 m
br . . 1 Holz - u . 1 Hand -
foffer , 1 Reikbrett mit
Schiene u . 1 Reihzeug
billig zu verk . : Belkort -
strafte 4 , 3 . Stock .

Fiir Z ?zutleute ;
Umzugshalber abzug .

vollst . (Service lEhgesä, .
u . Gläser ) . Zu vesicht.
von 9—11 Uhr Karl -
ftrake 53 , parterre
UmzugöSalber abzugeb . !
Für Liäcker o . Metzger :
Arbeitstiich , 200 zu 80
cm Buchcnplatic : das .

eine Badeeinrichtung
lCmaillemanne ) . Zu bc-
sichtig , von IV— 12 Uhr .
Wo sagt das Tagblattb .

D .- Stiesel .
zhmcnarbeit (3Ö>,

u verk . mitt . v . 2—0 lt .
Herrenstr . 24 . Stb . III .

2 P . weifte Kinder -
schuhe für 3—5 Jahre ,
20 u . 25 M , 1 « var -
kocher lKüchenschabi 40
Ji zu verkaufen:

Hir schstrafte 61 4 . St .

HeMaü ,
neu , Oieilia . billig zu
verkaufen . Knieliugen .
Bismarckstr . 8.

2 junge Nutz - und
Fahrkii .' e sofort zu verk .

Knielingen .
FrÜhmeftsirafte 41.

Einige sehr schöne
Singvsgel sind abzug . :
^ Kapellenstr . 42 . part .

HÜl

Nubbaum , vol . .
, auch äll . Stil , zu

kaufen gesucht . Ängebote
mit Preis unter SJfr . 557D
ins Tooblatt Miro .

Gröberer Rohrvlatteu -
kosser zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 556V
ins T agblattbii ro erbet .

Pianino
zu kaufen «es . Preis -
angeb . unter Nr . 5571
ins Tagblattbüro erbet .

KsnlrBlaüs
National f . mehr . Ver¬
käufer kaufe gegen bar .
Angeb . erb . u . I . S . S0 <0
an die Erved . o . Blattes .

Kaufe und verkaufe
fortwährend getragene Herren - und
Damenbekleidungssfücke , Uni »
formen , Wäsche , Schuhe , Uhren ,
Reißzeuge , Ferngläser , Musikin¬
strumente,Gold , Silber , Brillanten ,MöbeS alier Art , Nfihmaschinen ,
Kinderwagen usw . Geil . Ansyeb . erb .

Weintraubs
52 Kronenstraße 52 .

2 Bettst . , gl . od . eiuz .. I
fofa , Federb . , Schrank ,

iair ., event . kl . Haus -
halt , auch ältere Möbel I
aller Art zu kaufen ges .
Karabanoff , ??ährjnger -
strafte 51 . Tel . 2051^

6tfP ! ö !Hßiäiiner
»ut erb . 5it kaufen ges.
^ ncks . Kriegstr . 258 II .

" Ihl . ges . :
rechts .

»egen gute Bezahl .
Nokkstr . 17 II .

'

von Kleidern , Schuhen ,
Wäsche . Möbel u . alle
? lrt Gegenft . zu reellem
Tagespreis . 3 . Glotzer .

Zähringerstrafte 53a .
Telephon 3488.

» Kleider I
Mil .-Uniformen ,

wasche , Schuhe etc . I
kauft

| R . Billig , fei 10 1 B
Vark rafen tr 17 S

Ausgefallene

infRüoore
werben angekauft o 'ier
zu Zöo ' en : c . oeuubeiict
bei W «lH . Hcigcr

Friieuigeichaft
Kaiierttrakze SZ.

h 1 Stl u . ßaronti -
« srnloiiten SieFlihs ,
Kopf - Kleider - . Fi . i .

iatife
f. Brut PJfifleni b . 'Wenftö
u . Tierm . ( Kainaotda

gesch. Wunden un »
liäi' l . Verf . : Friseur

C Hoilstein . Heirsnstr. 6

In lafeiüe
„ Sesam
Erdnutz
Mohn

Rapsöl
erhalten Sie in « ur
reiner Qualität und
hohem Fellgehalt bei der

öi -Zenlrale
Luisen Gräfte L .».

prima Qualität , für

ArankenWa >?cn .
Aufütlen der !e >ben nach

vestem Ä>erfa » ren .
Ersatzräder

in all Giljgen . sow . alle
Ersa, »teile

PorzeUa gri « e jc .
Berfai d nach ausn ä : IS .
Ra >che und reelle Beoien .
R . Bräuvli . Karlsruhe .

St rci .äitinftc 7, Hof .
licke i<a kerstraße .® .»tnuticiüe . cijuit a,

-u,eik, »iitte
tat » inderivagen .

Traab Ställe f.
Gefl . . Zie « . ^e .
Krutöfen ^ Kno ^
chenmllhl zur
Heb der Lege -

tätigteit . Breisl . frei
Geflügelhof in

Mergeutheim 119.

¥
Bestellung auf

X Kohlen 5
KoBs , BriHetts u . Brennholz
werden von heute ab täglich von morgens
8 Uhr bis abends 6 Uhr , Samstag ?
8 bis 2 Uhr ununterbrochen in meinem
Büro , Ka serstiaße 118 II ( Eingang durch
den Olasabschluß ; entgegengenommen .

] . Vsot Wwe . lö . üip! niü.
Kaiserstr . 118 II . Tel . 4789 .

Ich bitte genau auf meine Firma zu achten . II

imuminH

Die im Konkurs
Teichcr , Inb . I . Hecht .
Karlsruhe , noch nicht
kassierten Ausstände im
Gesamtbetrag von ca .
J / 35 000 .— sollen im
? anzen meistbietend ver -

auit werden . Nähere
Auskunft erteilt :
Ter Konkursverwalter :
Carl Nagel . Karlsruhe
t. Bad . . Akadcmiestr . 43.
Schöner 850 JC ,
weifter schöne
nälunalifi .

150 u 350
zu verkauf ,

chiitzenstr . 55 , ^ Laden .
gut erb .

k " '
»ort . : .

Herd

^
Z?mmeriisch un

eerenvresse billig
^

zu
Bürgerstr .

Ein gebr . schw^
ist billig zu verkaufen :
Kavellenstr . 2 V , rechts .

mi MüMiUN.
1 Singer , sehr gnt . 350
M . 1 Singer . Zentral .
Klaovtisch . neu . l ver -
lenkbare , zu verlausen :
Schiitzenst r . 55 . Laden .

Ziukbadeivanne mit
Deckel . Tiev »en >eiter . 10
Svross . , vcrstellb .. Fir -
mensch. . Gaslira . Wein -
sah , Taveten . Mauer -
steine . Fenstersiilluilg zu
verk . : Lesnngstr . 8 . vt .,
1— 1 Uhr nachm .

Mädchen - u Knaben -
fahrrad stauuend bil .

Einkaufsgenossenschaft d . Beamten u . Staatsarbeiter

in Baden m . b . H ., Sitz Karlsruhs .

Mf Mffluais- teM
in

Herrenanzügen und Schuhwaren !
Um der gesteigerten Nachfrage zu genügen ,
verlängern wir den Verkaut bis aui weiteres .

Geöffnet von 8 —12 Uhr und von 2 —6 Uhr .
Verkaufslokal :

Eingang von der
Bahnstoigseito.Karlsruhe , Alter Bahnhof, Kriejstr,

Von einem Bekleidungsamt , das aufgelöst wird , habe ich

lOOOO Mir .
Zivilanzuastoffe

übernommen . — In dem steten Bestreben ,
den Preisabbau überall zu fördern und jeder
Art von Kundschaft Gelegenheit zum vor-
teilhafien Einkauf zu geben , verkaufe ich
— diese Stoffe , die sich vorzüglich zu —

Straßen -
, Sport -

, Burschen - u . Knabenanzügen
Sporljoppen , Hosen , Mäntel , Ulster usw . eignen,

folgenden , sehr billigen Einheitspreisen :zu

Serie 1 MeterMk . 29 .50
Serie II Meter MK. II .—
Serie III Meter MK . 39 .—

Großer Eingang von Neuheiten
in letzter Woche gekaufter

Damen - IC ^ iifektion
zu billigen Preisen .

Carl Schöpf
Marktplatz .

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster .

! ä
Nr. 27 30 Mk. 47 .50
Nr. 31/35 Mk. 52 . 50
Damen Mk . 58 .50
Herren Mk. 63 .50

L .NeubertS

Statt besonderer Anzeige .

Oott dem Allmächti en hat es gefallen , unsere liebe Mutter ,Oioßmutter und bc .wester

Frau Marie Schwerer
geb . Krafft

Witwe des Medizinalrats Friedrieh Schwoerer
im 82 . Leoensjahr , räch kurzer Krankheit , nacli Empfing der
hl . Sterbsakiainentc , ru sich zu ruten .

Die Verstorbene bittet , ii rer im Q ?bete zu gedenken , aber
von iar zugedachten Blum , nspenden abzusehen .

Nameis der trauernden Hinterbliebenen :
Franz Schwoerer , D rektor , u . Frau Helene , ^eb . v Beck .
Dr . Victor Schwoerer , Ge .i Oberregierun ^srat , u . ff. au Pauline ,

geb Turban
Josef Kiivlnyi , Oaerinsrenieur , u . Frau Marie , sreh Schwoerer ,
Dr Josef Scnwoerer , Oeh . rtoirat , u Frau Elisabet ,

geb Givago .
August Rist , Privat , u Frau Anna , geb Schwoerer .
Paul Schwoerer , Ob tamtmann , u Frau lutta , eb . Kuenzer .
Dr . Bernhrrd Schwoerer , Bezirksassistenzarzt ,

und Fi au EÜsc-oet , «el^ Kuenzer .
R «5n ^ Oela e , Kon>ul , u . Frau Sophie , geb. Schwoerer .
Leonie Schwoerer .
Dr . Alfred Leitz , prakt . Arzi , u Frau Josefine , geb . Schwoerer .

Ken ' tngen , den 18 April 1921
B erdigm ? in Kenzingen am Mittwoch , den 20. ds . Mts . ,

rachmitta >m J/22 Uhr

Ii « cbaitocbett :
„Säbrinacrftr . 87 I .

mm Pt . WM .
rote neu , ist billtn abzg .
.» aoellenstr . 42 . pa rt .

Ein H- rr - iirlid billig
zu verkaufen : Hirsch -
strafte 22 . St b . . 3. St .

Herren - « nd Damen -
sakrrad staunend billig
abz

"
Zäbringerstr . 371 .

Kuuzmann .

verloren
Mitte voriger Woche auf dem Wege vom Markt -
vlab mit elektrischer Badn nach Hauvtbabnhos
oder auf dem Ba » nsteig
braune Briestasche mit Inhalt
Aus Visitenkarte und Reisevah Eigeutiimer er
sichtlich. Bitte Binder gegen gute Vergütung abmg .

Krenzstraße t « , II . Slvck .

Aus Reichsbeständen
sind im Kleinhandel

biS §ig@ Salzheringe
erhältlich , die

fUr 30 -60 Pfg . das Stück
je nach Qualität uhd Größe

an das Publikum
abgegeben werden können

Man verlange dies vollwertige Nahrungsmittel in den

einschlägigen Geschäften .

SaIzlier ]ngs -Einfjlir - Ge : ellscMi (
m . b . H .

Berlin .

Reichsfiitüvenorgiing
O . m . b . H.

Danksagung .
Für die so wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme beim Heimgang
ihrer lieben Muiter , Tochter und
Schwester

Ffaa mmPliiiie
geb . Faißt

sprechen warmen Dank aus

Dr . W . Piflas , Regisrungsrat Berlin

Frau Oberkirchenrat FciSt u . Familie.
SchopfheimKarlsruhe , Mannheim ,

Apiil 1921.

WWKW

Trauer -HUtel
n jeder Preislage stets vorrätig

EQeschw . Q u $ mann
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